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Lokalredaktion Büro Markkleeberg
Rathausstr.3, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341 3582370
E-Mail: Markkleeberg@lvz.de
Fax: 0341 3582392
Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Die Via Regia Classic zieht jährlich Hunderte Oldtimerfans
nach Markranstädt und an die rund 80 Kilometer lange
Rallye-Strecke zwischen Leipzig und Merseburg. So auch
gestern, nur Petrus hatte bei der 14. Auflage kein Einsehen

mit den Veranstaltern. Der Oldtimerverein Markranstädt
um Vorsitzenden Wilfried Hohnstädter und die angereis-
ten Oldie-Besitzer hatten ihre chromblitzenden Schätz-
chen für die Ausfahrt extra auf Hochglanz poliert.

Schätze auf vier Rädern
im Regen unterwegs
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Stadtrat tagt Mittwoch
in Markkleeberg

MaRkkLeeBeRg. Der Markkleeberger
Stadtrat kommt am Mittwoch um
17.30 Uhr zu seiner letzten öffentlichen
Sitzung vor den Kommunalwahlen im
Großen Lindensaal zusammen. Die Ta-
gesordnung ist ohne rechtskräftigen
Haushalt überschaubar: Drei Punkte
betreffen die Bewirtschaftung von Sach-
konten für die Erschließung des Bebau-
ungsplanes Caritas Kinder- und Jugend-
dorf (die LVZ berichtete), für großflächi-
ge Reparaturen und die Ersatzbeschaf-
fung einer Drehleiter für die Freiwillige
Feuerwehr. Zudem soll ein Grundstück
im neuen Wohngebiet an der Hermann-
Müller-Straße veräußert werden. Wie
immer gibt es gleich zu Beginn die Bür-
gerfragestunde. uw

Stasi-Diskussion heute
im Fotomuseum

MaRkkLeeBeRg. Um 19 Uhr beginnt
heute das Podiumsgespräch im Deut-
schen Fotomuseum in Markkleeberg,
Raschwitzer Straße 11. Im Mittelpunkt
steht Fotograf Gerhard Weber und seine
aktuelle Ausstellung „Zuhause – ganz
privat“. Nach seiner Enttarnung als IM
Reporter diskutieren unter Leitung von
Pfarrer und Bürgerrechtler Stephan
Bickhardt die Leiterin der Leipziger Au-
ßenstelle des Bundesbeauftragten für
die Stasi-Unterlagen, Regina Schild, und
der Leiter der Deutschen Fotomuseums,
Andreas J. Müller. Im Anschluss kann
die bis Ende der Woche verlängerte Aus-
stellung besichtigt werden. Eintritt für
beides fünf Euro. uw

AG Seeentwicklung
spricht im Kulturkino

Zwenkau. Im Rahmen des Diskussions-
prozesses zur Charta Leipziger Neu-
seenland 2030 (die LVZ berichtete) in-
formiert die Zwenkauer Arbeitsgruppe
Seeentwicklung am Mittwochabend im
Kulturkino Zwenkau, Hugo-Haase-Stra-
ße 9, über Details zur ab Mai 2015 ge-
planten Nutzung des Zwenkauer Sees.
Beginn ist um 19 Uhr. Interessierte Bür-
ger sind willkommen. uw

Heute Eltern- und
Rechtsberatung

MaRkkLeeBeRg. Im Familienzentrum
Markkleeberg, Hauptstraße 34, bietet
Kerstin Leubner heute ab 15.30 Uhr eine
Elternberatung an. In vertraulichen Ein-
zelgesprächen sucht sie mit Familien
nach Lösungen bei aktuellen Erzie-
hungsfragen. Zur konkreten Zeitabspra-
che unbedingt vorher anmelden unter
Telefon 0341 3542848. Ab 16 Uhr gibt es
heute zudem eine Rechtsberatung in der
Orangerie Gaschwitz, Hauptstraße 315.
Rechtsanwältin Gabriele Tröger beant-
wortet Fragen zum Familien- und Sozi-
alrecht, sowie zum Vertrags- und Scha-
denersatzrecht. Kostenpunkt: ein Euro.
Einzeltermine werden vorab unter Tele-
fon 0341 2253129 vergeben. uw

Konzert auf der
Trampeli-Orgel

Zwenkau. Am Samstag gibt es wieder
ein Konzert auf der Trampeli-Orgel in
der Zitzschener Kirche. Auf dem 1795
erbauten Instrument spielt diesmal der
Stralsunder Organist Martin Rost. Ab
17 Uhr erklingen Werke des europäi-
schen Orgelbarock, speziell französi-
scher, spanischer, portugiesischer und
deutscher Komponisten. Veranstalter ist
der Freundeskreis Musik und Denkmal-
pflege in Kirchen des Merseburger Lan-
des. Seit 23 Jahren organisiert dieser
Sommerkonzerte namhafter Organisten
in Dorfkirchen mit besonders wertvollen
Orgeln, um die Instrumente einer brei-
ten Öffentlichkeit nahezubringen. Kar-
ten kosten acht, ermäßigt fünf Euro. uw

Lange Nacht im Rittergutsmuseum
soll Tradition werden

Dreifach-Veranstaltung auf dem Tauchaer Schlossberg mit viel Kunst und Informationen
Von ReinhaRd RädleR

Taucha. Mit einer Vernissage für Male-
rei und Keramik, der 2. Benefiz-Kunst-
auktion und der 3. Tauchaer Langen
Museumsnacht gab es auf dem Ritter-
gutsschloss in Taucha ein ereignis- und
erlebnisreiches Wochenende. Einem
schönen Zufall war es zu verdanken,
dass am Sonnabend in der Galerie des
Rittergutsschlosses die Kunstausstellung
„Weltenwandel“ eröffnet werden konn-
te. Als im Januar 2013 im Café Esprit die
Künstlergruppe Perlekin – eine Vereini-
gung von Künstlerinnen und Künstlern
unterschiedlicher Genres – dort eine
Ausstellung eröffnete, waren auch die
Künstlerin Margit Krause und die Male-
rin Anita Schulz dabei. Hier erfuhren sie,
dass auch der Förderverein des Ritter-
gutsschlosses Kunstausstellungen orga-
nisiert und stießen mit einer Anfrage
beim Vereinsvorsitzenden Jürgen Ullrich
schnell auf offene Ohren, ein Termin war
alsbald gefunden.

Bis Anfang Juni sind im Haugwitz-
winkel nun Aquarelle, Ölbilder und
Mischtechniken der Markranstädter Ma-
lerin Anita Schulz, aber auch künstleri-

sche Keramiken der Leipzigerin Grit
Krieg zu sehen. Wie damals im Esprit
begleitete Margit Krause die Vernissage
mit einer Lesung aus ihrem Band „Re-
genbogenfahrt“ sowie mit Trommelspiel

und gesanglicher Interpretation ihrer ei-
genen Lyrik.

Die Bilder von Anita Schulz lassen
viel Freiraum für Interpretationen zu.
Auf bestimmte Themen hat sie sich nach
eigenen Worten auch nie festgelegt. Die
Palette reicht vom „Außergalaktischen
Runzelinsekt“ bis hin zum Blumenmotiv.
„Das bin einfach ich“, sagte die 62-jähri-
ge mit dem Abschluss eines Diplominge-
nieurs für Maschinenbau. 1995 orientier-
te sie sich beruflich neu und widmete
sich der Malerei.

Keramiken aus der eigenen Töpfer-
werkstatt gibt es von der gelernten Bau-
zeichnerin Grit Krieg seit 1993. Seither
töpfert sie aus Leidenschaft und mit viel
Phantasie, gibt Kurse und arbeitet mit
Kindern zusammen. Gerne experimen-
tiert die 51-Jährige mit Glas und Kera-
mik, gibt dabei Gipsabdrücken aus der
Natur, wie Getreide oder auch mal ei-
nem Seeigel, eine eigene künstlerische
Note. Die Schleußigerin kannte Taucha
aus ihrer Kinderzeit vom Besuch des
Freibades und später dann vom Tanz in
der Parkgaststätte, dem „Café Sitz“.

Nach dem Besuch der Vernissage
konnten die Gäste in der Kulturscheune

bei einer Vorbesichtigung 70 Gemälde,
Zeichnungen und Grafiken der „Leipzi-
ger Schule“ und anderer internationaler
Künstler, wie Picasso, Marc Chagall,
Wolfgang Mattheuer oder Werner Tübke
in Augenschein nehmen, auf die sie am
Sonntag bei der 2. Benefiz-Kunstauktion
bieten konnten. Auktionator Michael
Ulbricht freute sich über den regen Zu-
spruch am Vortag der Versteigerung.

Aus der „langen Museumsnacht“ will
der Schlossverein eine Tradition werden
lassen. „Wir hatten im letzten Jahr 110
Besucher in Deutschlands einzigem Rit-
tergutsmuseum“, informierte Vereins-
chef Jürgen Ullrich. „Das ermutigt uns,
weiterzumachen. Dabei wollen wir auch
die Zusammenarbeit mit dem Stadtmu-
seum Eilenburg ausbauen und vielleicht
sogar einen Shuttle zwischen unseren
Museen einrichten.“

Kulturscheune, Kunstgalerie und
Weinkeller auf dem Schlossareal waren
ebenso zu besichtigen wie das Ritter-
gutsmuseum und das Depot des Heimat-
museums. Fachkundige Auskünfte gab
es vom Schloss-Vereinsvorsitzenden und
der Mitarbeiterin des Heimatmuseums,
der Museologin Ricarda Döring.

Blumen gibt es anlässlich der Vernissage
im Tauchaer Schloss für Künstlerin Margit
Krause, Keramikerin Grit Krieg und die
Malerin Anita Schulz (von links), deren
Bilder ausgestellt sind. Foto: Reinhard Rädler

70 Aussteller zum 50-jährigen Firmenjubiläum
Frank Fahrzeugbau aus Frankenheim macht Geburtstag zum Branchentreff

Von Julia Tonne

MaRkRanSTädT. Drei Generationen, 50
Jahre Bestehen, mehr als 70 internatio-
nale Aussteller: Frank Fahrzeugbau hat
am Wochenende den 50. Geburtstag mit
einem Branchentreff gefeiert. Es war der
mittlerweile vierte Treff dieser Art am
Firmenstandort Frankenheim. Und es
kamen nicht nur Kenner der Branche,
sondern auch interessierte Besucher.

Anlässlich des Jubiläums gab Ge-
schäftsführer und Firmengründer Klaus
Frank den „Staffelstab“ am Sonnabend
an seinen Sohn Andreas weiter, und der
wiederum kann auf seinen Sohn Max
zählen, der schon in den Startlöchern
steht und derzeit sein Meisterstudium
absolviert. „Wir haben in den vergange-
nen 50 Jahren viel geschafft, 25 Jahre
davon in der DDR, 25 Jahre in der Bun-
desrepublik, doch die besten Jahre kom-
men noch“, erklärte Klaus Frank.

Zahlreiche Firmen mit Rang und Na-
men zeigten nicht nur mehr als 100 Fahr-
zeuge für spezifische Kundenanforde-
rungen der Transportbranche, der Indus-
trie und des Handwerks, sondern boten
Besuchern auch die Möglichkeit, selbst
aktiv zu werden. Das Unternehmen
Fliegl war mit einem Longliner gekom-
men, der mehr als 25 Meter lang ist und
rund 40 Tonnen Gesamtgewicht auf die
Waage bringt. Kraftfahrer konnten das
lange Vehikel im Gewerbegebiet aus-
probieren. „Das ist kein Monstertruck“,
betonte Gebietsverkaufsleiter Michael
Abendroth.

Die Firma Auto Klug aus Leuna war
mit einem Auto-Kran des Herstellers
Grove vor Ort, der 130 Tonnen hochhe-
ben kann. Am Wochenende musste das
hauptsächlich auf Baustellen eingesetzte
Fahrzeug nicht so große Lasten heben,
lediglich höhentaugliche Besucher in ei-
nem Korb in luftige 60 Meter Höhe zie-

hen. „Für uns ist der Branchentreff jedes
Mal eine gute Gelegenheit, uns zu prä-
sentieren und unsere Fahrzeuge vorzu-
stellen“, erklärte Disponent Sebastian
Häger.

Erstmalig war die Dekra mit dem mo-
dernsten mobilen Lkw-Fahrsimulator in
Frankenheim. Hier konnten nicht nur
hauptberufliche Kraftfahrer, sondern
auch Autofahrer mal einen Laster durch
die Landschaft fahren. „Wir können 17
verschiedene Lkw-Arten simulieren, alle
möglichen Wetter- und Landschaftsbe-
dingungen einstellen und jede erdenkli-
che Gefahrensituation einbauen“, sagte
der Masterinstruktor Thorsten Straube.
Ob ein auf die Fahrbahn springendes
Reh, spielende Kinder am Straßenrand,
Glatteis, verrutschende Ladung oder ein
platzender Reifen bei voller Fahrt: „Hier
können Situationen geübt werden, die
auf der echten Straße nicht machbar
sind“, sagte Fahrtrainer Straube.

50 Jahre „Fahrzeugbau Frank“: Fabian Breitfeld im Gabelstapler zeigt auf dem Parcours
sein Können und lenkt eine Kugel durch den Irrgarten auf der Gabel. Foto: André Kempner

115 Schüler feiern
in Schkeuditz Jugendweihe

SchkeudiTZ. Insgesamt 115 Mädchen
und Jungen aus der Lessing-Oberschule
und dem Gymnasium in Schkeuditz fei-
erten am Sonnabend in der Elsterstadt
Jugendweihe. Die große Festveranstal-
tung des Sächsischen Verbandes für Ju-
gendarbeit und Jugendweihe der Groß-
region Leipzig fand im Saal des Schkeu-
ditzer Globana Modezentrums statt. Die
Besucherstühle waren mit Eltern, Groß-
eltern, Geschwistern, Bekannten und
Freunden der Jugendlichen voll besetzt.

Im Mittelpunkt standen die schmuck
gekleideten 14-Jährigen, für die ein klei-
nes Kulturprogramm aufgeführt wurde.

Unter Leitung von Birgit Jonczyk-De-
cker brachte die Lützschenaer Let’s-
Dance-Gruppe viel Schwung auf die
Bühne. Als Festredner stimmte Hagen
Scheffler von der Jugendhilfe Nordsach-
sen die Jugendlichen auf ihr künftiges
Leben als Erwachsene ein. Jeder werde
in der Demokratie gebraucht, jeder sei
aufgefordert, einen eigenständigen Bei-
trag in der Gesellschaft zu leisten.

Verbands-Leiter Marcel Lehmann
überreichte den Jugendlichen Urkun-
den, Bücher und je eine Rose. Auch er
wünschte ihnen alles Gute für den wei-
teren Lebensweg. mey

Nach den Schkeuditzer Oberschülern präsentieren sich bei der zweiten Jugendweihe-
Veranstaltung die Teilnehmer aus dem Gymnasium Schkeuditz. Foto: Michael Strohmeyer

Theater-Projekt
zieht in

die „Sonne“ um
SchkeudiTZ. Die Vorbereitungen für die
Premiere der Schkeuditzer Theater-Mu-
sical-Inszenzierung „Schneeweißchen
und Rosenrot“ gehen in die heiße Phase.
Am Wochenende zogen die Darsteller
samt Requisiten aus ihrem bisherigen
Probenraum in das Kulturhaus Sonne
um, wo das Stück nun auf der großen
Bühne, bei professioneller Beleuchtungs-
und Tontechnik weiter einstudiert wird.
Die Mischung aus Tanz-, Theater- und
Musical-Aufführung soll am 14. Juni in
der St. Albanuskirche erstmals gezeigt
werden.

Die 70 Darsteller aus dem Schkeu-
ditzer Gymnasium, der Lessing-Ober-
schule, Kindergärten und Leibniz-
Grundschule waren im Zuge eines län-
geren Auswahlverfahrens ausgesucht
worden (die LVZ berichtete). Unter der
Federführung des Haynaer Musical-Ver-
anstalters Christoph Zwiener haben zu-
letzt Mädchen aus der Oberschule und
des Gymnasiums in dessen Spiegelsaal
Körperhaltung und Tanzschritte geübt.
Auch die Requisiten und Kostüme wur-
den mit Unterstützung von Schülern ge-
baut und geschneidert. „Das alles findet
im Rahmen des Bildungsprojektes ,Kul-
tur total statt‘“, erklärte Mitinitiator
Christoph Zwiener, der das Stück auch
geschrieben hatte.

Nach dem Umzug in die „Sonne“
werden ab Donnerstag dort nun neben
Schneeweißchen und Rosenrot auch
zwölf Waldfeen, 18 Hexen, 14 Schmet-
terlinge, Trolle, Maus, Kobolde und Zau-
berer in den Proben üben. Tatkräftig un-
terstützt wird das Kultur- und Bildungs-
projekt unter anderem auch vom Verein
Villa Musenkuss, der Schkeuditzer Art
Kapella sowie vom Haynaer Strandver-
ein. mey/-art

„Schneeweißchen und Rosenrot“ ziehen
mit Requisiten vom Gymnasium in die
„Sonne“ um. Foto: Michael Strohmeyer

Kurz gemeldet

glesien festigt Ruf als
Blutspender-hochburg
gLeSien. Zur jüngsten DRK-Blutspende-
aktion in Glesien waren wieder 114 Freiwil-
lige gekommen, informierte Organisatorin
Annemarie Semmler. Die 82-Jährige
begrüßte acht Erstspender und beglück-
wünschte zudem Ute Ryll aus Lissa zur 50.
Spende. „Leider werden künftig solche
Jubiläums-Anerkennungen nicht mehr
möglich sein, da wir neuerdings aus Daten-
schutzgründen nicht mehr die Listen mit
der Anzahl der bisherigen Spenden zur
Verfügung gestellt bekommen“, bedauerte
Semmler und ärgerte sich: „Das ist doch
auch eine Motivation für die Spender, die
wir dringend brauchen. Nach 17 Jahren soll
das plötzlich nicht mehr gehen.“

Brotbacken in der
naturschutzstation
PLauSSig. Noch bis heute können sich
Interessenten fürs Brot- und Pizzabacken
im Steinofen der Plaußiger Naturschutzsta-
tion anmelden – Telefon: 034298 68665.
Los geht es am Donnerstag um 9 Uhr in
der Station in der Dorfstraße 23.Geriatrieforum im

Seehof Zwenkau
Zwenkau. Am Mittwoch finden im Ho-
tel Seehof in Zwenkau, Zur Harth 1, der
zwölfte Sozialarbeiter- und Pflegetag so-
wie das zehnte Zwenkauer Geriatrie-Fo-
rum statt. Unter der wissenschaftlichen
Leitung von Chefarzt Ralf Sultzer vom
ortsansässigen Helios-Geriatriezentrum
präsentieren Fachleute zwischen 10 und
13.30 Uhr die Entwicklungen in der Al-
tersmedizin. Unter anderem geht es um
das künftige regionale Beratungshand-
buch für Sozialarbeiter. Interessierte
können sich unter Telefon 034203 42124
oder per E-Mail an ralf.sultzer@helios-
kliniken.de anmelden.
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